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Programmhinweise, Termine und Preise ohne Gewähr – 
Änderungen vorbehalten.

Freunde und Sammler von Miniaturfahrzeugen können den 
Modellbus der INVG mit Originalgestaltung „Regionaler Ver-
bund“ und im Maßstab 1:87 erwerben. Der Modellbus wird im 
Kundencenter in der Mauthstraße 4 in Ingolstadt zum Preis von 
€ 21,00 angeboten.

INVG-Modellbus

€ 21,00 angeboten.

ingolstadt an der do-
nau ingolstadt an der donau

Ihr Shuttle-Service 
steht bereit - nutzen 
Sie Park + Ride!

Starten Sie mit Ihrem Parkticket von 
der Tiefgarage Reduit Tilly, vom Nord-
bahnhof oder vom Parkplatz Festplatz 
direkt zum Bürgerfest!

* Parkticket = Busticket. Gültig für bis zu 5 Personen auf allen  
Linien der INVG für die genannten Strecken und retour.

IFG Ingolstadt
Ein Unternehmen der Stadt Ingolstadt
Tel.    +49 841 305-3145
Fax:    +49 841 305-3149
parken@ingolstadt.de
www.ingolstadt.de/parken
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Bürgerfestfahrpläne
Zum Bürgerfest Ingolstadt von Freitag bis Samstag, 7. bis 8. Juli 2017, bietet die INVG auf ihren 
Linien zusätzliche Bürgerfest-Fahrten an. Im Folgenden sind Auszüge der INVG-Fahrpläne abgebildet. 
Es gelten die üblichen Fahrpläne, die gelb markierten Fahrten sind zusätzlich angebotene Fahrten.

Gelb markierte Fahrten sind zusätzliche Bürgerfestfahrten
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Gelb markierte Fahrten sind zusätzliche Bürgerfestfahrten
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Gelb markierte Fahrten sind zusätzliche Bürgerfestfahrten
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Gelb markierte Fahrten sind zusätzliche Bürgerfestfahrten
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Gelb markierte Fahrten sind zusätzliche Bürgerfestfahrten
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Gelb markierte Fahrten sind zusätzliche Bürgerfestfahrten
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Gelb markierte Fahrten sind zusätzliche Bürgerfestfahrten
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Gelb markierte Fahrten sind zusätzliche Bürgerfestfahrten
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Gelb markierte Fahrten sind zusätzliche Bürgerfestfahrten
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Gelb markierte Fahrten sind zusätzliche Bürgerfestfahrten
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Gelb markierte Fahrten sind zusätzliche Bürgerfestfahrten
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Gelb markierte Fahrten sind zusätzliche Bürgerfestfahrten
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Gelb markierte Fahrten sind zusätzliche Bürgerfestfahrten
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Gelb markierte Fahrten sind zusätzliche Bürgerfestfahrten
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Gelb markierte Fahrten sind zusätzliche Bürgerfestfahrten
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Gelb markierte Fahrten sind zusätzliche Bürgerfestfahrten
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Das Lieblingsfest der Schanzer
Musik, Tanz und Erlebnis am 7. und 8. Juli: Das Bürgerfest Ingolstadt begeistert alle Generationen

Endlich ist die Zeit wieder da, in der Ingolstadts 
größtes und beliebtestes Fest dazu einlädt, den 
Sommer zu genießen und Zeit mit Freunden und der 
Familie zu verbringen. Am zweiten Juliwochenende, 
Freitag und Samstag, 7. und 8. Juli, findet zum 26. 
Mal das Ingolstädter Bürgerfest statt.
In den Straßen der Altstadt begegnen den Besu-
chern Bands und Musiker aller Musikrichtungen, 
sowie Performancekünstler, Zauberer, Jongleure 
und Tänzer. Viele Orte des Festes laden die Besu-
cher zum Mitmachen ein. 
Alle, die hoch hinaus wollen und gerne einen klei-
nen Adrenalinschub erleben möchten, können ihre 
Kraft und Geschicklichkeit an einem Kletterturm 
erproben. Sportlich dürfen sich Groß und Klein im 
Sparkasseninnenhof bei Floorball, Handball, Base-
ball, Fußball und Eishockey aneinander messen.
Das Bürgerfest heißt Familien und Kinder mit tollen 
Höhepunkten wie lebensgroßen Seifenblasen und 
Kids-Rock willkommen. Ein Kunstprogramm lässt 
der Kreativität freien Lauf und wunderbare, selbst-
gemachte Werke entstehen. Kinderschminken, Stel-
zenläufer und viele aufregende Dinge warten dar-
auf, erlebt und bestaunt zu werden.
Ein großes multikulturelles Angebot an Speisen und 
Snacks lädt zum Probieren und Genießen ein. Unter 

anderem mit Hilfe der Ingolstädter Kulturvereine 
versammelt sich in den angebotenen Gerichten die 
Vielfalt der weiten Welt – selbstverständlich sind 
auch Klassiker wie die Steaksemmel, Süßes und 
Vegetarisches dabei. 
Drei große Biergärten am Paradeplatz, Theaterplatz 
und Rathausplatz bieten ein tolles Ambiente, um 
zusammenzusitzen und den Tag bei einem kühlen 
Getränk und einer Brotzeit zu genießen. Außerdem 
halten zahlreiche Gastronomiebetriebe überall auf 
dem Festgelände und entlang der Bühnen Sitzgele-
genheiten bereit und die zahlreichen Bars und Aus-
schankstellen laden zum Verweilen und Genießen 
ein.
Der Bummel durch den Warenmarkt lohnt sich, um 
farbenfrohe Tücher, Accessoires und andere Klei-
nigkeiten zu entdecken.�
Groß und Klein, Familien und junge Leute, Gemüt-
lichkeitsfreunde und Tanzwütige – auf dem Bür-
gerfest kommt jeder auf seine Kosten und gerade 
deshalb ist es eben auch das Lieblingsfest der 
Ingolstädter. Es soll eine Zeit der Gemeinschaft-
lichkeit und des Feierns sein.
Ab Mittwoch ist alles Wissenswerte zum Bürgerfest 
unter www.ingolstaedter-buergerfest.de einsehbar. 
Das vielfältige und umfangreiche Programm kann 

sich aber kurzfristig noch ändern. Absagen oder 
Verschiebungen sind noch möglich.

Termine und Zeiten

Die offizielle Eröffnung des Bürgerfestes findet am 
Freitag, 7. Juli, um 19 Uhr auf der Bühne am Rat-
hausplatz statt. Oberbürgermeister Christian Lösel 
begrüßt die anwesenden Mitglieder des Stadtrates, 
Vertreter der Partnerstädte, Vertreter des Sponsors 
Sparkasse, Vertreter der Brauereien Herrnbräu und 
Nordbräu, kirchliche Vertreter sowie die Besucher 
und Gäste. Vorher findet ein ökumenischer Wortgot-
tesdienst von 18.15 bis 18.45 Uhr in der Kirche St. 
Moritz statt, zu dem alle Teilnehmer und Besucher 
herzlich eingeladen sind.
Das Bürgerfest startet am Freitag ab 17 Uhr und 
Samstag ab 12 Uhr. Das Bühnenprogramm geht am 
Freitag ab 18.30 Uhr und Samstag ab 15 Uhr los, an 
der einen oder anderen Bühne teilweise auch schon 
früher. Musikende ist um 1.00 Uhr und Ausschank
ende auf dem gesamten Veranstaltungsgelände an 
beiden Tagen um 2.00 Uhr. Das Veranstaltungsbüro 
befindet sich in den Arkaden des Alten Rathauses 
und ist am Freitag von 17 bis 22 Uhr und Samstag 
12 bis 22 Uhr geöffnet.

Bürgerfest Ingolstadt  
am 7. und 8. Juli
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Auto-Rott-Bühne am Kreuztor

Sound, der in die Beine geht! Es wird gezappelt vor 
der Kulisse des Ingolstädter Wahrzeichens.

Suxul-Open-Air-Stage

Ein breites Sammelsurium musikalischer Vielfalt, 
offenherziger Mentalität und ein Tummelplatz für 
Subkultur.

Shamrock-Bühne

Pubstimmung unter freiem Himmel. Die Musiker und 
Bands auf der Shamrock Bühne wissen, wie man die 
Zuhörer unterhält.

Rock‘-n‘-Roll-Bühne Theresienstraße 

Rock’n’Roll Casino e.V. sind schon lange Kult auf 
dem Bürgerfest - perfekte Mischung aus Tanz und 
Akrobatik.

Tire.Sale.de -Bühne Hohe Schule

Die Traditionsbühne an der Hohen Schule ist seit je 
her mit ihrem abwechslungsreichen Programm ein 
Garant für beste Stimmung.

Kulturzeit Ludwigstraße

Tolle und mitreißende Unterhaltung wird von der 
Kulturzeit in der Ludwigstraße geboten. Highlights 
sind u.a. Charly Böck & Sambapito und One4you.

Kulturbühne Ludwigstraße 

Vereine und lokale Gruppen präsentieren sich mit 
einem kunterbunten, kulturigen Programm. Auch 

dabei 2unplugged und Isabel Casas y Nueva Vista, 
die Kubas Flair durch die Innenstadt wehen lässt.

Bühne Zehenthof
Plattform für Newcomer und erfahrene Musiker. 
Internationale, regionale und lokale Künstler, wie 
die Dorfmädls, treten auf. Und verschiedene Tän-
zerinnen entführen in die stimmungsvolle Welt des 
Orients.

Plaza Latina am Carraraplatz
Ungestüme Rhythmen und fruchtige Cocktails laden 
ein ins lateinamerikanische Sommerparadies. Zu 
Tango, Samba, Salsa und Co. werden die Hüften 
geschwungen.

Herrnbräu-Schneider-Bühne am Paradeplatz 
Der Traditions-Biergarten auf dem Paradeplatz, 
direkt vor der Kulisse des Schlosses. Die Bühne 
hatt alles, was die bayerische Musik zu bieten hat.

1001-Nacht-Zelt im Schlosshof
Der Zauber von 1001 Nacht entführt in eine mär-
chenhafte Welt. Orientalische Klänge von Künstlern 
der elektronischen Musikszene werden fein abge-
mischt.

Gutsbräu-Bühne am Rathausplatz von der 
Narwalla Ingolstadt
Nach dem Motto „let’s have fun“ wird auf der Bühne 
am Rathausplatz einiges geboten. Freitag Dixie, 
Swing und Blues mit der Bourbon Street Band und 

Samstag heizt Bonfire, die legendäre Ingolstädter 

Ausnahmeband, ein. Zusätzlich tritt Hans Ziller mit 

seinen Töchtern auf.

Bühne Donaustraße 

Die Kultbühne an der Donaustraße ist auch wieder 

dabei und bietet von Ethno-Funk, Bavaria-Folk und 

Acoustic bis hin zu Raggae, Ska und Ethno alles, 

was das Herz begehrt.

Bühne Theatervorplatz

Ob regionale Bands, bayrischer Singer-Songwriter, 

Rockabilly, Rockcover, Coverbands oder Rock aus 

Ingolstadt, der Region oder sogar aus China – vor 

dem Stadttheater ist Partystimmung angesagt.

DJ Area Theater Nord

Die Nacht kann kommen! Das größte DJ-Pult Ingol-

stadts mit einer Maxi-Leinwand (20 x 5 m) präsen-

tiert sich an der Nordseite des Stadttheaters.

Tagtraum Donaulände 

Entspannen, chillen, abhängen oder tanzen im fan-

tasievoll vom Café Tagtraum gestaltete Donaube-

reich. Ein Highlight, das die Donau der Stadt näher 

bringt.

Bürgerfest-
Programm
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Kinder- und Jugendprogramm

Das Bürgerfest heißt Familien und Kinder mit einem 
tollen Programm willkommen. Es findet unten an 
der Donau, bei der Kulturzeit in der Theresien- und 
Ludwigstraße, im Schlosshof und am Carraraplatz 
statt.

Höhepunkte wie Kids Rockmusik, Straßentheater 
oder lebensgroße Seifenblasen bringen Kinderaugen 
zum Leuchten. Mit fantasievollen Auftritten, Mit-
machaktionen und Spielen wird den kleinen Gäs-
ten garantiert nicht langweilig. Shows voller Spaß 
und Überraschungen, Zauberer, Stelzenläufer und 
viele andere aufregende Dinge warten darauf, erlebt 
und bestaunt zu werden. Toller Tanzspaß ist beim 
Bauchtanz für Kinder im Zehenthof geboten und in 
der Kinder- und Jugenddisco auf dem Plaza Latina 
ist Austoben angesagt.

Beim Kinderschminken offenbaren sich geheimnis-
volle Wesen aus dem Reich der Fantasie, außerdem 
kann man den Zauberer Sven Catello an verschie-
denen Orten in der Stadt antreffen. Lauthals mitla-
chen oder auch mal leise einen Zauberspruch mur-
meln – jeder macht mit. Abrakadabra und los!

Mit etwas Glück begegnet man auf dem Festge-
lände auch dem Straßentheater „Rallye zum Süd-
pol“:

Und Sandzauber bietet Kindern die Möglichkeit sel-
ber Sandbilder zu gestalten und direkt am Stand in 
der Theresienstraße zu machen oder sich ein fanta-
sievolles Glitzertattoo machen zu lassen.

Kunst- und Kreativprogramm

In der Unterführung zum Donauufer und entlang des 
Donauufers auf der Stadttheaterseite finden zahl-
reiche Kunstaktionen zum Mitmachen statt. Hier hat 
die Kunst und Kulturbastei e.V. tolle Kunstaktionen 
für Kinder und Jugendliche organisiert.

Außerdem gestaltet auch wieder die Kulturzeit ein 
Kreativprogramm, zusammengestellt von Künstler 

an die Schulen e.V. Ein buntes Vergnügen für Kinder, 
Jugendliche und alle, die gerne kreativ sein wollen.

Kunst und Kulturbastei e.V.

Freitag und Samstag steht ein von Jugendli-
chen gestalteter Flügel – das Pop Art Piano – am 
Donauufer und kann neben Beiträgen von Schü-
ler/innen verschiedener Musikschulen, von allen 
bespielt werden. Die Zuhörer können es sich auf 
einer XXXL-Picknickdecke bequem machen. Von der 
Unterführung bis zum Donauufer wird es bunt bei 
der Street ArtIG Malaktion für Jugendlichen und der 
Tape Art Aktion. Und am Freitag werden in einer 
Knitart Aktion Bäume umhäkelt.

Kulturzeit & Künstler a.d.S. e.V.

Die Kulturzeit wartet mit einem Kaleidoskop krea-
tiver Angebote auf: hier kann man Filzen, Taschen 
batiken oder bedrucken, Mosaike legen, Malen und 
vieles mehr ausprobieren. Ein Kurs lädt ein sich 
einmal auf dem Longboard zu versuchen. Verschie-
dene Märchenerzähler locken ihre Zuhörer in lange 
vergessene Sagenreiche. Mit Fantasie, Freude und 
vielen Bastelmaterialien entstehen hier immer 
neue, bezaubernde Ideen, Geschichten und Werke.

Zwischenraumtheater

Die Stelzenläufer der Theatergruppe präsentieren 
sich in aufwendigen selbst gestalteten Kostümen 
als unterschiedliche Charaktere. Die Schauspielper-
formance zieht das Publikum dieses Jahr mit dem 
Thema „Zirkus“ in ihren Bann.
Außerdem wird das Freiraum Jugendtheater mit 
spannenden Stücken unterwegs sein.

Partnerstädte

Die Ingolstädter Partnerstädte präsentieren ihr 
touristisches Angebot in den Arkaden des Alten 

Rathauses und freuen sich auf viele interessierte 
Besucher. Anlässlich des 55-jährigen Städteparter-
schaftsjubiläum werden die Fahnenschwinger aus 
Carrara (Italien) sowie eine Pipeband mit Fiddler 
aus Kirkcaldy (Schottland) vertreten sein. 

Vespa-Treffen

Die legendäre Vespa-Ausfahrt findet auch diesmal 
wieder statt. Hunderte Vespas fahren am Samstag 
durch die Harderstraße, vorbei am Le Café bis zum 
Theatervorplatz. Abfahrt ist um 15 Uhr am Café 
Corner in der Krumenauerstraße. Zirka 20 Minuten 
später ist das „einrollern“ auf dem Theatervorplatz.

Poet-Voice

Poet-Voice findet in der Hieronymusgasse 1, im 
Innenhof der Kirche St. Moritz (Zugang über Pfeif-
turm) am Freitag, 7. Juli, von 20 bis 0 Uhr statt. Im 
historischen Innenhof der Kiarche St. Moritz laden 
junge Poeten ein, an ihren Gedanken teilzuhaben.
In gemütlicher Atmosphäre werden im Anschluss 
ab ca. 22 Uhr Jugendbands aus der Region ihr Kön-
nen präsentieren. 

Wochenmarkt

Der Wochenmarkt ist erstmals Bestandteil des 
Ingolstädter Bürgerfestes. Dafür ziehen die Wochen-
marktstände am Samstag ausnahmsweise vom The-
atervorplatz in die Schutterstraße und die Spital-
straße um. Wie immer ist der Wochenmarkt von 8 
bis 12.30 Uhr für die Kunden und Besucher da, lässt 
Frische und Vielfalt erleben. Das große Warenan-
gebot mit frischem Obst und Gemüse, Fleisch-, 
Fisch- und Wurstwaren, Blumen und Blumenge-
stecken, Hausgemachtem aus der Region, nationa-
len und internationalen Spezialitäten, bayerischen 
Honig, Eiern, Käse und Käsespezialitäten in den 
verschiedensten Variationen... und vielem mehr, lädt 
zu einem Bummel und zum Probieren ein.

Die Altstadt wird zur großen Bühne: Die Künstler und Darbietungen sind so vielseitig, dass für jeden Geschmack etwas dabei ist. � Fotos: Stadt Ingolstadt
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Einige Programmhöhepunkte
Freitag, 7. Juli 

14:00 Uhr	� Stelzenperformance Freiraum Jugendt-
heater Kinder- und Jugendprogramm 17

15:00 Uhr	� Kunst und Kulturbastei Bürgerfest Kin-
der- und Jugendprogramm 17

16:00 Uhr	� Filzen mit Carmen Wagner und Mosaik 
mit Caroline Jung Kinder- und Jugend-
programm 17

17:00 Uhr	� N!s company Kulturbühne Ludwigstr. 7
	� Percussion J Session Plaza Latina Car-

raraplatz 9
	 Zauberer Tagtraum Donaulände 16
17:30 Uhr	� Teakwondo Black Belt Center Ingolstadt 

Kulturbühne Ludwigstraße 7
18:00 Uhr	� Musik- und Tanzakademie Issakad-

ze-Sauer-Lukashevich Kulturbühne Lud-
wigstraße 7

	� Dacapo Seifenblasenkünstler Kulturzeit 
Ludwigstraße 6

18:45 Uhr	� Fahnenschwinger - Partnerstadt Carrara 
Bühne Rathausplatz 12

19:30 Uhr	� Basement Perfoming Arts Kulturbühne 
Ludwigstraße 7

	� Dacapo Seifenblasenkünstler Kulturzeit 
Ludwigstraße 6

20:00 Uhr	� Suppé 1001 Nacht Zelt im Schlosshof 11
20:30 Uhr	� Bauchtanz Gerolfing Bühne Zehenthof 8
21:00 Uhr	� Tourists in a Daydre Bühne Donaustr. 13
22:00 Uhr	� Überraschungsshow 1001 Nacht Zelt im 

Schlosshof 11

Samstag, 8. Juli

11:00 Uhr	� N!s company Kulturbühne Ludwigstr. 7
	� Dacapo Seifenblasenkünstler Kulturzeit 

Ludwigstraße 6

11:30 Uhr	� Teakwondo Black Belt Center Ingolstadt 
Kulturbühne Ludwigstraße 7

12:00 Uhr	� Italia Si – Tänze und Musik aus Südita-
lien Bühne Zehenthof 8

	� Akrobatica soziale Stadt Piusviertel Kul-
turbühne Ludwigstraße 7

	 Zauberer Kulturzeit Ludwigstraße 6
12:30 Uhr	� Teakwondo Black Belt Center Ingolstadt 

Kulturbühne Ludwigstraße 7
	� Dacapo Seifenblasenkünstler Kulturzeit 

Ludwigstraße 6
13:00 Uhr	� Jugendkultursommer Bühne Zehenthof 8
	 Tumult 2017 Bühne Zehenthof 8
	� N!s company Kulturbühne Ludwigstr. 7
	� Kinderschminken Plaza Latina Carrara-

platz 9
	 Zauberer Plaza Latina Carraraplatz 9
13:30 Uhr	� Ingolstädter Nachtigallen Bühne Zehen-

thof 8
	� Tanzgruppe „Karusell“ Russischer Kul-

turverein. E.V. Kulturbühne Ludwigstr. 7
14:00 Uhr	� Künstler an den Schulen: Identität Bühne 

Zehenthof 8
	� Basement Perfoming Arts Kulturbühne 

Ludwigstraße 7
	 Zauberer Kulturzeit Ludwigstraße 6
	� Eltern-Kind-Tanz mit Beate Biskup Plaza 

Latina Carraraplatz 9
	� Freiraum Theater Weiteres Programm 17
14:30 Uhr	� Jugendweltmusik Bühne Zehenthof 8
	 Kinderdisco Plaza Latina Carraraplatz 9
15:00 Uhr	�� Dance@79 Bühne Zehenthof 8
	� Bo(o)tschaften basteln mit Monika Ver-

hees-Krämer Kinder- und Jugendpro-
gramm 17

	� Kunst und Kulturbastei Bürgerfest Kin-
der- und Jugendprogramm 17

	� Künstler an die Schulen e.V. Kinder- und 
Jugendprogramm 17

	� Basement Perfoming Arts Kulturbühne 
Ludwigstraße 7

	 Zauberer Plaza Latina Carraraplatz 9

15:10 Uhr	� Blacklight Dancecrew Bühne Zehenthof 8

15:15 Uhr	� Fahnenschwinger - Partnerstadt Carrara 
Gutsbräu Bühne Rathausplatz 12

15:30 Uhr	� Eintreffen der Vespa Fans Ingolstadt 
Bühne Theatervorplatz 14

	� Tanzstudio Süd Kulturbühne Ludwigs-
traße 7

	� Eltern-Kind-Tanz mit Beate Biskup Plaza 
Latina Carraraplatz 9

16:00 Uhr	� Svilen Kohac - Kinder-Jugendfolklore-
tanzgruppe Kulturbühne Ludwigstraße 7

	� Fahnenschwinger - Partnerstadt Carrara 
Kulturzeit Ludwigstraße 6

	 Zauberer Tagtraum Donaulände 16

16:30 Uhr	� Drumschool Ingolstadt, Bühne Zehenthof 
8

17:00 Uhr	� Benny Benson 1001 Nacht Zelt im 
Schlosshof 11

	 Dorfmädls Bühne Zehenthof 8

	 Zauberer Tagtraum Donaulände 16

17:30 Uhr	� Musik- und Tanzakademie Issakad-
ze-Sauer-Lukashevich Kulturbühne Lud-
wigstraße 7

	� Afro-Percussion zum Mitmachen mit 
Matthias Vallet Plaza Latina Carrara-
platz 9

18:30 Uhr	� Tanzschule watch us move (Hip-
hop/Videoclipdance) Kulturbühne  
Ludwigstraße 7

Es wird gemütlich in der Altstadt: Das Programm lädt zum Verweilen ein. � Fotos: Stadt Ingolstadt
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Bühnenübersicht
1.   Auto-Rott-Bühne am 

Kreuztor
2.  Suxul Open Air Stage
3.  Shamrock-Bühne
4.   Rock‘n‘Roll-Bühne 

Theresienstraße
5.   TireSale.de- Bühne 

Hohe Schule
6.   Kulturzeit 

Ludwigstraße
7.   Kulturbühne 

Ludwigstraße
8.  Bühne Zehenthof
9.   Plaza Latina am 

Carraraplatz
10.   Herrnbräu-

Schneider-Bühne am 
Paradeplatz

11.   1001-Nacht-Zelt im 
Schlosshof

12.   Gutsbräu-Bühne am 
Rathausplatz

13.  Bühne Donaustraße
14.  Bühne Theatervorplatz
15.  DJ-Area Theaterplatz 

Nord
16.  Tagtraum Donaulände

Man trifft sich, tanzt oder bewundert die Bühnenshows: Das Bürgerfest hat für jeden was zu bieten. Fotos: Stadt Ingolstadt
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Endlich Sommerferien
Das Ferienticket für Schüler, Studenten und Auszubildende zum Sparpreis schon ab € 18,50

Bald sind sie da, die Sommerfe-
rien! Ab Samstag, 1. Juli 2017, 
können die Schüler ihre Freizeit 
ganz ohne Lernstress genießen 
und sechs Wochen lang baden 
gehen, Freunde besuchen oder 
Ausflüge unternehmen - je nach 
Wetter, Lust und Laune.
Wer bei all seinen Freizeitak-
tivitäten immer mobil sein 
möchte, fährt am besten mit 
dem Bus. Mit der INVG erreicht 
man schnell, sicher und bequem 
alle Ziele in Ingolstadt und der 
Umgebung: von A wie Apperts-
hofen bis Z wie Zuchering.
Zwar gelten die Schülerkarten 
der INVG in den Sommerferien 
nicht, trotzdem müssen die jun-
gen Leute für ihre Busfahrt nicht 
tief in die Tasche greifen. Denn 
die INVG hält für die Schüler ein 
ganz besonderes Ferienangebot 
bereit: mit dem Ferienticket der 
INVG die ganzen Sommerferien 
über zum Schnäppchenpreis Bus 
fahren - und das vom ersten bis 
zum letzten Ferientag. Das Feri-
enticket gilt von Samstag, 29. 
Juli bis Montag, 11. September 
2017.
Erwerben können die günstigen 
Tickets alle Schüler, Studenten 
und Auszubildenden. 

Tarife

Für nur € 18,50 in der Tarif-
stufe 1 sind sie vom ersten bis 
zum letzten Ferientag 2017 im 
INVG-Verbund uneingeschränkt 
gültig.
Auch in den übrigen Tarifstu-
fen sind Ferientickets zum Spar-
preis erhältlich: In der Tarifstufe 
2 kostet das Ticket € 25,50, 
Tarifstufe 3 € 38,50 , Tarifstufe 
4 € 46,00, Tarifstufe 5 € 55,50, 
Tarifstufe 6 € 64,00 und Tarif-
stufe 7 € 73,00. 
Die Ferientickets sind im Kun-
dencenter der INVG, Mauthstraße 
4, sowie in allen weiteren Vor-
verkaufsstellen erhältlich.

Ferienticket

Das Ferienticket ist bei der INVG in der 
Mauthstraße am ZOB und an allen Automaten 
und Vorverkaufsstellen der INVG erhältlich. 

www.invg.de

Sonderpreis gültig 
vom ersten bis letzten
Sommer-Ferientag.

Ferienticket DIN A4-2013.indd   1 12.06.2013   13:48:05
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Schülerkarte mit Eigenbeteiligung
Anträge für das neue Schuljahr sind jetzt erhältlich

Als einzige Stadt in 
Bayern bietet Ingol-
stadt zusammen mit 
der INVG eine soge-
nannte Schülerbeförde-
rungskarte zu besonders 
günstigen Konditionen 
an. Die Karte ist eine 
Leistung der Stadt, 
die sie für ihre Bürger 
erbringt, um den Weg 
von und zur Schule sicher 
zu machen. Anträge 
für die neue Schüler-
karte für das Schuljahr 
2017/2018 können in der 
INVG-Geschäftsstelle in 
der Mauthstraße 4 abge-
holt werden. Die Stadt 
Ingolstadt gewährt derzeit 
Schülerinnen und Schülern, 
die nicht die Kriterien der 
gesetzlichen Kostenfreiheit 
des Schulwegs erfüllen, 
auf freiwilliger Basis einen 
Zuschuss für ihre Schüler-
karte. Der Tarif der INVG 
für die Schülerkarte liegt 
für das Schuljahr 2017/2018 
bei € 43,50 pro Monat. Der 
Zuschuss der Stadt beträgt 
€ 25,00, sodass folglich die 
Eigenbeteiligung bei € 18,50 
in der Tarifstufe 1 liegt. Bei 
Nutzung mehrerer Tarifstufen 
erhöht sich der Eigenanteil 
entsprechend. 

Freiwilliger Zuschuss

Diese Regelung wird momen-
tan nur gewährt, wenn sich 
die Antragsteller verpflich-
ten, die Schülerkarte für sechs 
oder zwölf aufeinanderfolgende 
Monate des jeweiligen Schul-
jahres zu kaufen. Schüler, die 
nicht unter die gesetzliche Kos-
tenfreiheit des Schulwegs fallen, werden bei der 
Eigenbeteiligung an der Fahrkarte von der Stadt – 
freiwillig – unterstützt. 
Anträge für die Schülerbeförderung gibt die INVG 
über die Schulen aus. Sie können aber auch im 
Kundencenter der INVG in der Mauthstraße 4 in 
Ingolstadt abgeholt werden.

Eigenbeteiligung

Erwerben können die Karte alle Schüler und 
Berufsschüler, die mit erstem Wohnsitz in Ingol-
stadt gemeldet sind, und alle Studierenden, die in 
Ingolstadt wohnen oder in Ingolstadt immatrikuliert 
sind, sowie alle Vollzeitschüler der städtischen 

Technikerschule. Berechtigt sind auch Ingolstäd-
ter Kinder, die noch keine Schule besuchen, aber 
das sechste Lebensjahr schon vollendet haben.

Für € 1,20 von und zur Schule

Wer sich den günstigen Preis der frei-
will igen Schülerbeförderung deut-
lich machen möchte, kann auf eine einfa-
che Rechnung zurückgreifen. Rechnet man 
die Kosten für die Schülermonatskarte  
(€ 43,50 pro Karte) auf das Schuljahr hoch, 
so entstehen Gesamtkosten in Höhe von  
€ 522,00. Die Stadt übernimmt dafür pro 
Schuljahr € 300,00, sodass die Eigenbeteili-
gung des Schülers beziehungsweise seiner 
Eltern bei € 222,00 liegt. Das heißt: Der Schü-
ler zahlt für die Nutzung der INVG-Buslinien 
monatlich nur € 18,50. Wird der Preis auf die 
185 Schultage, die es in Bayern gibt, umge-
rechnet, ergibt sich ein Betrag von € 1,20 pro 
Schulweg – hin und zurück.

Einzigartige Leistung

Die Schülerkarte ist aber nicht nur für die 
Fahrt zur und von der Schule gültig, son-
dern auch zum Beispiel für Fahrten zur 
Freizeitgestaltung – egal wann und wohin. 
In anderen Städten gibt es die finanzielle 
Unterstützung der Schüler für deren Mobi-
lität nicht. Für Familien mit drei oder mehr 
Kindern – ausgenommen Berufsschüler und 
Studenten – wird für das dritte und jedes 
weitere Kind die Schülerkarte auf Antrag 
kostenfrei ausgestellt.

Kostenfreie Schülerkarte

Diejenigen Schülerinnen und Schüler, die 
einen weiteren Schulweg zurückzulegen haben 

als zwei Kilometer (in den Jahrgangsstufen 1 bis 
4) beziehungsweise drei Kilometer Fußweg (Jahr-
gangsstufen 5 bis 10), erhalten eine kostenfreie 
Schülerkarte. Dafür ist ein gesonderter Antrag bei 
der Stadt Ingolstadt erforderlich. 
Das städtische Schulverwaltungsamt befin-
det sich in der Ludwigstraße 30 in Ingolstadt,  
Telefon: (0841) 3 05-27 32 oder (0841) 3 05-27 33.

Anträge sind in der  
INVG-Geschäftsstelle,
Mauthstraße 4,  
85049 Ingolstadt, erhältlich.
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Bus-App mit Bahn-Infos
„Fahrinfo“ für Smartphones nun auch mit Bahn-Daten in Echtzeit

Wann geht mein Zug am Ingolstädter Hauptbahn-
hof? Diese Frage beantworten jetzt gleich zwei 
beliebte Angebote der Ingolstädter Verkehrsge-
sellschaft: Die Smartphone-App „INVG-Fahrinfo“ 
und die Internet-Fahrplanauskunft wurden an das 
Info-Netz der Deutschen Bahn angeschlossen.
Moderne, digitale Informationsmedien tragen ent-
scheidend zum Reisekomfort bei. Die Ingolstädter 
Verkehrsgesellschaft (INVG) hat daher in eine Viel-
zahl von kundenfreundlichen Info-Initiativen inves-
tiert, die auf sehr großen Zuspruch bei den Fahr-
gästen gestoßen sind. Mehr als 10.000 Downloads 
allein im Play Store von Google, Top-Bewertun-
gen und viele positive Kommentare: Die vor zwei 
Jahren gestartete Anwendung „INVG-Fahrinfo“ 
der Ingolstädter Verkehrsgesellschaft bietet den 
Nutzern von Empfangsgeräten wie Tablets oder 
Smartphones alle wichtigen Daten zu den Busver-
bindungen der INVG und ist ungemein beliebt.

„Diese Anerkennung freut uns 
sehr und bestätigt unser innovati-
ves Kommunikationskonzept“, sagt 
INVG-Prokurist Hans-Jürgen Binner. 
Der mobile Begleiter ist tatsäch-
lich ein ausgesprochen nützlicher 
Reisebegleiter für die Hosenta-
sche, Zuhause oder im Büro: Die 
Fahrplanauskunft für alle Busse 
im Verkehrsgebiet der Ingolstäd-
ter Verkehrsgesellschaft beant-
wortet selbst komplexe Anfragen 
schnell und übersichtlich – auch 
mit Tür-zu-Tür-Navigation und 
Fußwegrouting, ebenso wie das 
INVG-Angebot im Internet (www.
invg.de).

Strecken in Echtzeit

In Echtzeit werden zum Beispiel 
alternative Strecken vorgeschla-
gen oder Umsteigemöglichkeiten 
aufgezeigt. Falls Umstiege zeit-
lich gefährdet sind, bietet die 
App automatisch eine alternative 
Möglichkeit an. Außerdem kann 
der Fahrtverlauf auf der Stadt-
karte dargestellt und der Fahr-
preis ermittelt werden. Praktisch 
ist auch die Funktion, Verbindungs-
daten in Kalender, E-Mail oder SMS 
zu exportieren Durch die Verknüp-
fung zu den Kontakten kann gleich 
„zu einem Kontakt“ oder „von einem 
Kontakt“ eine Verbindungsanfrage 
gestellt werden.
Der Clou: Mit der App oder der 
Internet-Fahrplanauskunft der 
INVG können seit wenigen Tagen 
die Abfahrtszeiten der DB-Bahn-
höfe abgefragt werden, die sich im 
INVG-Verbundgebiet befinden.

Komfortabel und innovativ: 
die QR-Codes

Eine weitere nützliche Digital-Innovation sind die 
so genannten QR-Codes, die im Dezember 2013 
von der Ingolstädter Verkehrsgesellschaft einge-
führt wurden. Dank QR (englisch: Quick Response, 
„schnelle Antwort“) entfällt zum Beispiel im Inter-
net das umständliche Eintippen der WWW-Ad-
ressen. Diese Grafiken in Form von quadratischen 
Symbolelementen sind in den INVG-Aushangfahr-

plänen integriert und ermöglichen individuelle 
Auskünfte für einzelne Haltestellen und Buslinien 
in Echtzeit. Voraussetzungen dafür sind ein moder-
nes Kommunikationsgerät mit integrierter Kamera 
und einer speziellen Applikation (QR-Code-Scan-
ner). Wird damit der grafische Code fotogra-
fiert, entsteht automatisch eine Verbindung zur 
INVG-Datenzentrale. 

Übersichtliche Eingabe-und Infomasken.

Fahrplanauskunft für alle Busse im Verkehrs-
gebiet der Ingolstädter Verkehrsgesellschaft auch 
mit Tür-zu-Tür-Navigation und Fußwegrouting.
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Der Abendmarkt kommt in 
die Innenstadt Ingolstadt

Frisch, bunt und lecker: Am 6. Juli 2017 startet der 
Abendmarkt Ingolstadt. In der Ludwigstraße, Höhe 
Mauthstraße, bis zum Schliffelmarkt findet er dann 
jeden Julidonnerstag ab 16 Uhr bis 20 Uhr statt.
Der Abendmarkt ist ein Frische- und Foodmarkt. 
Besucher finden natürlich Obst und Gemüse, Wurst 
und Käse, Honigprodukte, Wein und Öl, Feinkost 
aber auch Food-Trucks. Die beliebten mobilen Ver-
kaufswagen werden süße und salzige Speisen bie-
ten. Unter den Standbetreibern sind auch einige 
Innenstadtgeschäfte.
Ziel des Abendmarktes wird es zudem sein, den 
„langen Donnerstag“ wieder zu etablieren – jeden-

falls auf Zeit. Denn an den Donnerstagen im Juli 
werden viele Geschäfte bis 20 Uhr geöffnet haben. 
So lassen sich Shoppen und Schlemmen ganz 
bequem kombinieren.
Im August pausiert der Abendmarkt. Im September 
und Oktober wird er erneut an den Donnerstagen 
die Innenstadt bereichern.
Termine im Überblick: 
Abendmarkt Ingolstadt
6./13./20./27. Juli 2017
7./14./21./28. September 2017
5./12./19./26 Oktober 2017
Immer 16 bis 20 Uhr

Sommer, Sonne, Schlussverkauf . . .
. . . in deiner Innenstadt
Ich packe meinen Koffer und es fehlen noch… 
Brille, Bermuda, Sandalen und Sonnencreme. 
Kinderbücher, Spiele für die Fahrt, ein luf-
tiges Kleid und ein schönes Herrenhemd 
stehen auch noch auf der Liste? 
Komm in deine Innenstadt! 
Vom 15. Juli bis 29. Juli ist Schlussverkauf.
Offline-Shopping ist in! Persönliche Bera-
tung, besonderes Sortiment und eine Viel-
zahl an Marken – entdecke deine Innenstadt. Hier 

schmeckt der Cappuccino am bes-
ten, du spürst die Sonne auf der 

Nase und kannst dir sicher sein: 
dein neues Kleid passt. Genieße 
deine Innenstadt Ingolstadt.
Und parke kostenlos!
In den teilnehmenden Geschäf-

ten erhältst du ab einem Einkauf 
von 30 bzw. 50 Euro ein cityticket 

im Wert von 2 Euro.

CITY TICKET
für Parken (2 Euro) oder Busfahrt

 Arena Games  Heinrich Optik  Strickmoden Geier

 Atlantis Reisecenter  Jeans Insel  Sutor Schuh GmbH

 Augenoptik Uslu  Kleine Bausteine - Lego Laden  Theresia Kids

 Autcouture  Mode Bonk  Trauringhimmel

 Deiser Kompetenz für Schuh & Fuß  Mode Kuttenreich  Tui Reisecenter

 Elfinger Juwelier am Schloß  Modehaus Xaver Mayr  UWE LINN shoes & more GmbH

 Ertl Herrenmoden  N|3  Weltladen Ingolstadt

 Galeria Kaufhof  Pampelsuse  Und weitere

 Gepäckausgabe  Sichtbetont 

 Hand in Hand  Stoffreich
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Die Polizei in Ingolstadt wird seit Kurzem durch 
moderne Videotechnik unterstützt. In der INVG-Leit-
stelle am Nordbahnhof wurde nun ein kameraba-
siertes Sicherheitssystem in Betrieb genommen. 
Bereits seit 2013 wird hier der Busverkehr in der 
Stadt und in den INVG-Partnergemeinden gesteu-
ert. Dazu wurden insgesamt 80 Dynamische Fahr-
gast-Informations-Anzeiger (DFI) an 22 Halte-
stellen im Stadtgebiet aufgebaut. Der bayerische 
Innenminister Joachim Herrmann ist nicht nur für 
die innere Sicherheit zuständig, sondern als Ver-
kehrsminister auch für den ÖPNV. Beide Aufgaben 
vereinte der Minister kürzlich mit der Inbetrieb-
nahme des kamerabasierten Sicherheitssystems 
in der Leitstelle der Ingolstädter Verkehrsgesell-
schaft am Nordbahnhof: Die INVG-Zentrale ist das 
technische Herzstück für den gesamten öffentli-
chen Personennahverkehr in der Region und unter-
stützt die Polizei durch moderne Videotechnik. Nach 
einer mehrmonatigen erfolgreichen Testphase konn-
ten Staatsminister Herrmann, Oberbürgermeister Dr. 

Lösel und Polizeipräsident Günther Gietl zusam-
men mit INVG-Geschäftsführer Dr. Robert Frank den 
regulären Wirkbetrieb für das System starten.
OB Dr. Lösel begrüßt die neue Funktion in der INVG 
Leitstelle: „Wieder einmal gestalten wir in Ingol-
stadt wegweisende technische Innovation – die 
Kooperation zwischen INVG und Polizei ist ein wich-
tiger Baustein in der Gesamtstrategie der Stadt 
Ingolstadt, bestmögliche Sicherheit für alle Bür-
gerinnen und Bürger zu gewährleisten. Auch wir 
unterstützen das Thema ,Sicherheit durch Stärke‘ 
mit unserer ganzen kommunalen Kraft.“ Polizeiprä-
sident Günther Gietl bewertet die gemeinsame Nut-
zung modernster Videotechnik als einen wichtigen 
Baustein im sehr gut funktionierenden Sicherheits-
netzwerk Ingolstadt.

GPS-Ortung der Busse in Echtzeit

Die INVG-Leitstelle am Nordbahnhof wurde 2013 in 
Betrieb genommen und steuert den Busverkehr in 

Nach einer mehrmonatigen erfolgreichen Testphase konnten Staatsminister Joachim 
Herrmann (2.v.li.), Oberbürgermeister Dr. Christian Lösel (li.) und Polizeipräsident Günther 
Gietl (2.v.re.) zusammen mit INVG-Geschäftsführer Dr. Robert Frank (re.) den regulären 
Wirkbetrieb für das System starten.

Die INVG-Zentrale ist das technische 
Herzstück für den gesamten öffentlichen 
Personennahverkehr in der Region und unter-
stützt die Polizei durch moderne Videotechnik. 

Der bayerische Innenminister Joachim 
Herrmann ist auch für den Verkehr zuständig.

Mehr Schutz für Fahrgäste
Start des kamerabasierten Sicherheitssystems der INVG am Nordbahnhof

Der bayerische Innenminister Joachim 
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Schwarzfahren ist 
kein Kavaliersdelikt
Einnahmeverluste für Verkehrs-
unternehmen durch Fahrgäste 
ohne gültigen Fahrausweis

Die INVG befördert jährlich rund 15 Millionen Fahr-
gäste. Hinter dieser Zahl verbirgt sich eine hohe 
Anzahl von Fahrgästen, die ohne gültigen Fahraus-
weis den ÖPNV nutzen. Das Fahren ohne gültigen 
Fahrausweis ist kein Kavaliersdelikt – so manchem 
Fahrgast ist dies nicht bewusst. Streifenkarten 
werden nicht ausreichend oder gar nicht entwertet, 
Fahrausweise gefälscht, Tarifzonen nicht eingehal-
ten – und wenn die Zeitkarte vergessen wurde, wird 
trotzdem kein Fahrausweis gelöst. 

Bußgeld beträgt 60,00 €

Die Palette der Beanstandungen ist lang und viel-
fältig. Es kommt sogar vor, dass Schwarzfah-
rer aggressiv werden und den Fahrausweisprü-
fer beschimpfen. Fährt ein Fahrgast ohne gültigen 
Fahrausweis, muss er ein Beförderungsentgelt 
(EBE) in Höhe von € 60,00 entrichten. Kann er sich 
nicht ausweisen, wird die Polizei hinzugezogen. 
Auch folgende Situation ist den Prüfern aus ihrem 
Arbeitsalltag bestens bekannt: Das Angebot zum 
Kauf einer Schülerkarte für sechs Monate wird von 
vielen Eltern genutzt. So sollen die Kinder in den 
Wintermonaten mit dem Bus fahren und in der war-
men Jahreszeit mit dem Fahrrad. Ist das Wetter 
im Sommer schlecht, steigen die Kinder schon mal 
ohne gültigen Fahrschein in den Bus. Bei Kontrol-
len werden die Schülerkarten von Freunden dann 
einfach an die Schwarzfahrer weitergereicht. Dem 
Schüler, der seine Karte weitergibt, ist in diesem 
Augenblick nicht bewusst, dass er sich genauso wie 
der Empfänger gemäß § 265a StGB der Beihilfe zum 
„Erschleichen von Leistungen“ strafbar macht. Hier-
bei handelt es sich nicht um ein Kavaliersdelikt, 
sondern es kann zu einer strafrechtlichen Verfol-
gung kommen. 
Der Einsatz von Fahrausweisprüfern im ÖPNV ist 
ein volkswirtschaftlich wichtiges Instrument der 
Einnahmesicherung. Die Fahrgeldeinnahmeverluste 
durch „Schwarzfahren“ sind nicht gering und die 
muss der zahlende Fahrgast ausgleichen. Deshalb 
ist es das Ziel der INVG, mit effizienten Prüfeinsät-
zen die Zahlungsmoral zu erhalten und die Einnah-
meverluste durch Fahrgäste ohne gültigen Fahraus-
weis so gering wie möglich zu halten. Denn diese 
Verluste belasten die Kassen des Verkehrsverbun-
des. Mit den Fahrausweisprüfungen soll auch ein 
Lerneffekt erzielt werden. Die Präsenz im gesamten 
Liniennetz ist wichtig, denn mit den Fahrausweis-
prüfungen soll auch das Rechtsempfinden der ehr-
lichen Fahrgäste gestärkt werden.

Entdecken Sie Bayern mit dem Bayern-Ticket.
Einen Tag lang für bis zu 5 Personen. Nur 25 Euro für  
eine Person plus 6 Euro je Mitfahrer. Das Ticket gilt in  
der 2. Klasse aller Nahverkehrszüge, für alle Verbund- 
verkehrsmittel und in fast allen Bussen in Bayern.
Jetzt am Fahrkartenautomaten oder auf bahn.de

  
     In Bayern gibt es 
unzählige Wanderwege.  
       Mia entdeckt alle mit  
  dem Bayern-Ticket.

Euro/Person
Bei 5 Personen

beliebig viele

Fahrten in ganz

Bayern

1 Tag,

Bayern-Ticket

 9,80

DBREG_0063_BayernTicket_Familie_A6_135x160_39L.indd   1 16.05.17   09:35

der Stadt und in den INVG-Partnergemeinden. Im 
Zentrum steht die GPS-Ortung der Busse in Echtzeit 
und die damit mögliche Information der Fahrgäste 
über die tatsächliche Fahrplanlage der Busse. Hier-
für wurden insgesamt 80 Dynamische Fahrgast- 
Informations-Anzeiger (DFI) an 22 Haltestellen im 
Stadtgebiet aufgebaut.

Stetige Steigerung der Attraktivität

INVG-Geschäftsführer Dr. Frank weist auf die kon-
tinuierliche Attraktivitätssteigerung im ÖPNV hin: 
„Die moderne INVG-Leitstelle sichert nicht nur eine 
hohe Qualität für die Fahrgäste im ÖPNV – ab heute 
können wir die Sicherheit für alle Fahrgäste im 
ÖPNV noch weiter erhöhen, ein Plus für die Stadt 
Ingolstadt und die gesamte Region.“

Leitstellenbetrieb rund um die Uhr

Der Leitstellendienst wird partnerschaftlich zwi-
schen der INVG und den kommunalen und priva-

ten Verkehrsunternehmen organisiert, die Busun-
ternehmen stellen die erforderlichen Mitarbeiter, 
die Erfahrung als Busfahrer und Führungskraft in 
den Unternehmen haben. Als Vertreter der privaten 
Busunternehmer in der Region Ingolstadt ist das 
Unternehmen Spangler Touristik dabei. Das Unter-
nehmen stellt zwei Disponenten für den Leitstel-
lenbetrieb, der an 365 Tagen an jeweils 24 Stunden 
im Jahr erfolgt.

Private Sicherheitskräfte

Seit mehreren Jahren investiert die INVG viel in 
die Sicherheit des regionalen ÖPNV. So wird die 
bewährte Partnerschaft mit der Polizei durch 
den Einsatz von privaten Sicherheitskräften auf 
bestimmten Fahrten ergänzt, zum Beispiel wäh-
rend der Volksfeste sowie an den Wochen-
end-Abenden bei „Disco-Fahrten“. „Die Nutzung 
von Bus und Bahn muss zu jeder Zeit für jeder-
mann und auch ,jederfrau‘ sicher sein!“, so die 
Stadt Ingolstadt.
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Haltestellen auf INVG.de finden
Homepage der Ingolstädter Verkehrsgesellschaft mit neuem Online-Service

Moderne, digitale Informationsmedien tragen ent-
scheidend zum Reisekomfort bei. Die Ingolstädter 
Verkehrsgesellschaft hat daher in eine Vielzahl von 
kundenfreundlichen Info-Initiativen investiert: So 
werden die Fahrgäste der INVG seit Jahren rund um 
die Uhr mit den elektronischen Anzeigetafeln an den 
Haltestellen und den Bildschirmen in den Bussen 
aktuell und umfassend informiert. Und: Seit kurzem 
gibt es auch die Online-Suche nach der nächstgele-
genen Haltestelle auf der Homepage der INVG.
„Vor allem für Personen, die den ÖPNV in Ingolstadt 
und der Region seltener nutzen, soll die neue Funk-
tion eine Erleichterung und eine Hilfestellung sein“, 
erläuterte Geschäftsstellenleiter Hans-Jürgen Bin-
ner kürzlich bei der Aktivierung des neuen Features. 
Auf der Startseite der INVG (www.invg.de) können 
die Kundinnen und Kunden durch Eingabe der eige-
nen Wohnortadresse auf einfache Art und Weise die 
nächsten Haltestellen darstellen lassen. Auch für 
Neubürger ist die Onlinesuche nach „Meiner nächs-
ten Haltestelle“ eine erste Orientierung, wie der 
Weg zur Arbeit, zur Schule oder zur Freizeitgestal-
tung optimal gestaltet werden kann.

Sekundenschnelle Echtzeitinformation

Sowohl die Haltestellen der INVG-Busse als auch 
die in den Regionalverbund integrierten Bahnhalte 
werden auf einer Umgebungskarte dargestellt. Der 

Clou: die sekundenschnelle Echtzeitinformation, 
die dabei dargestellt werden kann. Sobald eine 
der Haltestellen mit dem Mauszeiger berührt wird, 
werden Haltestellennamen und beim „Klick“ auf das 
Haltestellensymbol die jederzeit aktuellen Abfahrt-
zeiten an der Haltestelle angezeigt. Übrigens: Die 
bekannte und häufig genutzte Homepage der INVG 
steht auch als mobile Version für kleinere Bild-
schirme zur Verfügung.

Auskunft zu Route und Fahrpreis

Für Smartphones mit Android- und Apple-Betriebs-
system eignet sich darüber hinaus die kostenlose 
App „INVG-Fahrinfo“. Die Anwendung bietet schnell, 
verlässlich und übersichtlich Auskünfte rund um 
individuelle Fahrtrouten. In Echtzeit werden zum 
Beispiel alternative Strecken vorgeschlagen oder 
Umsteigemöglichkeiten aufgezeigt. Im Zusammen-
spiel mit den neuen, elektronischen Anzeigetafeln 
der INVG an den Haltestellen und den Info-Screens 
in den Bussen werden die Fahrgäste noch aktueller 
und umfassender informiert.

Mehr als 10.000 Downloads der INVG-Fahrinfo

Der mobile Begleiter hat sich zum nützlichen Uten-
sil in der Hosentasche gemausert: Bis zur Jahres-
mitte 2017 wurde die App allein im Google Play 

Store mehr als 10.000-mal geladen. Durchschnitt-
lich vergaben die Nutzer 4,2 von fünf möglichen 
Sternen, was eine hervorragende Bewertung dar-
stellt. Die Fahrplanauskunft für alle Busse im 
Verkehrsgebiet der Ingolstädter Verkehrsgesell-
schaft beantwortet schließlich selbst komplexe 
Anfragen schnell und übersichtlich - auch mit 
Tür-zu-Tür-Navigation und Fußwegrouting. In Echt-
zeit werden zum Beispiel alternative Strecken vor-
geschlagen oder Umsteigemöglichkeiten aufgezeigt. 
Falls Umstiege zeitlich gefährdet sind, bietet die 
App automatisch eine alternative Möglichkeit an. 
Außerdem kann der Fahrtverlauf auf der Stadtkarte 
dargestellt und der Fahrpreis ermittelt werden. 
Praktisch ist auch die Funktion, Verbindungsdaten 
in Kalender, E-Mail oder SMS zu exportieren.

Komfortabel und innovativ: die QR-Codes 

Eine weitere nützliche Digital-Innovation sind die 
so genannten QR-Codes, die bereits im Dezember 
2013 von der Ingolstädter Verkehrsgesellschaft 
eingeführt wurden. Dank QR (englisch: Quick Res-
ponse, „schnelle Antwort“) entfällt zum Beispiel im 
Internet das umständliche Eintippen der www-Ad-
ressen. Diese Grafiken in Form von quadratischen 
Symbolelementen sind in den INVG-Aushangfahr-
plänen integriert und ermöglichen individuelle Aus-
künfte für einzelne Haltestellen und Buslinien in 

Auf der Startseite der INVG (www.invg.de) kann man durch Eingabe der eigenen Wohnortadresse auf einfache Art und Weise die nächsten Haltestellen  
darstellen lassen.
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Echtzeit. Voraussetzungen dafür sind ein moder-
nes Kommunikationsgerät mit integrierter Kamera 
und einer speziellen Applikation (QR-Code-Scan-
ner). Wird damit der grafische Code fotografiert, 
entsteht automatisch eine Verbindung zur INVG-Da-
tenzentrale.

Die digitale Schaltzentrale am Nordbahnhof

Die technische Basis für diese Vielzahl an neuen 
mobilen Informationsangeboten ist die digitale 
Schaltzentrale der INVG am Nordbahnhof. Denn in 
dem umfassenden Leitsystem laufen alle Fäden 
zusammen: An 365 Tagen im Jahr steuern hier 
elf Disponenten die Busflotte rund um die Uhr im 
Schichtbetrieb. Eine spezielle Software gibt den 
Spezialisten dabei in Echtzeit einen Überblick über 
die aktuelle Situation im Busverkehr. Mehr Service, 
Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit hat die Einfüh-
rung dieses „Intermodalen Transport Control Sys-
tems“ (ITCS) gebracht.

Hingucker für Fahrgäste

Für die Ingolstädter Fahrgäste am augenfälligsten 
sind die elektronischen Infosysteme an Haltestel-
len und in den Bussen, die in Echtzeit Auskunft 
über Ziele, Fahrzeiten oder Umleitungen geben. 
„Die Fahrgäste sehen die genauen Abfahrtszeiten 

der Busse und sind nicht nur über Verspätungen im 
Bilde, sondern können auch über den Grund dafür 
informiert werden“, schildert Hans-Jürgen Binner 
die Vorzüge des neuen Infosystems, das seit Herbst 
2013 schrittweise an den Bushaltestellen instal-
liert wird.

Anzeigetafel in der Fußgängerzone

Die Arbeiten gehen flott voran: Von den insgesamt 
geplanten 81 Bildschirmen an 23 Standorten ste-

hen die meisten bereits. Die Reise-Infos in Echtzeit 
gibt es unter anderem am Zentralen Omnibusbahn-
hof (ZOB), dem Klinikum oder den beiden Bahnhö-
fen. In der stadtplanerischen Abstimmung ist eine 
Anzeigetafel in der Fußgängerzone, vis-à-vis von 
„Am Stein“. Hier sollen die Fahrgastinformationen 
der Linien Richtung ZOB und Rathausplatz angezeigt 
werden. Zentrale Bedeutung hat schließlich auch 
die umgerüstete Haltestelle am Audi-Forum, denn 
inzwischen deutlich mehr als 2.500 Beschäftigte 
nutzen ein INVG-Jobticket des Automobilkonzerns.

Sowohl die Haltestellen der INVG-Busse 
als auch die in den Regionalverbund 
integrierten Bahnhalte werden auf 
einer Umgebungskarte dargestellt. 

Sobald eine der Haltestellen mit dem 
Mauszeiger berührt wird, werden Halte-
stellennamen und beim „Klick“ auf das 
Haltestellensymbol die jederzeit aktuellen 
Abfahrtzeiten an der Haltestelle angezeigt. 

Start in die Zweite Liga
Schanzer feiern Saisoneröffnung am Sonntag, 2. Juli

So langsam darf es wieder losgehen! Die fußball-
freie Zeit endet im Juli, dann starten die Schanzer 
in die Vorbereitung auf die Saison 17/18.
Das möchte der FC Ingolstadt 04 zusammen mit den 
Fans gebührend feiern – und zwar am Sonntag, 2. 
Juli, ab 11 Uhr rund um den Audi Sportpark. Neben 
einem bunten Rahmenprogramm für Groß und Klein 
findet als Highlight ein Testspiel am Nachmittag in 
der Schanzer Heimat statt. Hier können alle Besu-
cher bei freiem Eintritt die Mannschaft um Kapitän 
Marvin Matip live sehen.

Speziell auch Familien können sich auf einen 
tollen Tag am Gelände freuen: Diverse Mitmach-
aktionen, ermöglicht durch die Unterstützung 
zahlreicher, langjähriger FCI-Partner, sowie ein 
Angebot für die kleinen Schanzer, sorgen dafür, 
dass sicherlich keine Langeweile aufkommt. 
Natürlich hat auch die „Stiftl Alm“ mitsamt 
Biergarten geöffnet. 
Der Tag am Audi Sportpark beginnt um 11 Uhr 
im Rahmen einer offiziellen Begrüßung, bevor 
alle Schanzer an einem ökumenischen Gottes-
dienst im Stadion teilnehmen können (11.30 bis 
12 Uhr). Für Speisen und Getränke sorgt unser 
Caterer Stiftl, dazu empfiehlt sich zur Mittags-
zeit der Blick auf die Showbühne: Das Trainer-
team um Chefcoach Maik Walpurgis  stimmt 
ab 13 Uhr in einem Kurzinterview auf die neue 
Saison ein.
Hochspannend wird es um 16 Uhr, dann tritt 
der VfB Eichstätt als frischgebackener Regi-
onalligist gegen die Schanzer Profis an – der 
erste Auftritt der aktuellen Mannschaft im Audi 
Sportpark 2017/18! Wer die Spieler hautnah 
erleben möchte, hat ab ca. 18 Uhr bei einer 
Autogrammstunde die Gelegenheit dazu. 

Fanbus
Bus fahren, Geld und
Sprit sparen!

Zur Saisoneröffnungsfeier geben die Schanzer 
Autogramme.  Foto: Banai
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Die erste Flotte des Airport Express wurde vor der ersten Fahrt auf 
dem Rathausplatz präsentiert. � Foto: Heinz Wolf, Donaukurier

Dr. Robert Frank, Geschäftsführer der INVG und der Stadtbus GmbH, im Airport 
Express auf dem Rathausplatz. � Foto: Seitz

Premiumangebot der ersten Stunde
Mit der Eröffnung des Franz-Josef-Strauß-Flughafens vor 25 Jahren startete der Airport Express seinen Betrieb

Als am 17. Mai 1992 das erste Flugzeug auf dem 
neuen Münchener Flughafen im Erdinger Moos lan-
dete, war der Ingolstädter Airport Express schon da. 
Sechs Fahrtenpaare täglich bot der Airport Express 
seinen Fahrgästen an. Die Ingolstädter nutzten das 
Angebot rege und bereits ein Jahr drauf wurden 
zwei zusätzliche Fahrten eingeführt. Die Fahrgast-
zahlen stiegen kontinuierlich und damit wurde der 
Takt dichter. Über die Erfolgsgeschichte Airport 
Express spricht der Geschäftsführer des Betrei-
bers Stadtbus Ingolstadt GmbH, Dr. Robert Frank, 
im Interview. 

Vor 25 Jahren ist der Airport Express mit einer 
jährlichen Fahrgastzahl von 35.000 im Jahr gestartet. 
Im vergangenen Jahr waren es über 127.000 Wie 
zufrieden sind Sie mit dieser Steigerung?
Dr. Frank: Diese Steigerung ist beeindruckend. Zwei 
Gründe möchte ich hierfür nennen. Zum einen set-
zen wir auf eine stetige Verbesserung der Qualität, 
z.B. mit unserem Stundentakt, der Verkehrsdreh-
scheibe am Nordbahnhof mit der attraktiven Air-
port Express Lounge und kostengünstigen Parkplät-
zen für die Reisenden. Zum anderen verzeichnet der 
Münchener Flughafen immer mehr Fluggäste. Das 
wirkt sich natürlich auch positiv auf die Zahlen des 
Airport Express aus. Übrigens sollte auch die Fahr-
gaststeigerung an der Haltestelle Langenbruck im 
Landkreis Pfaffenhofen erwähnt werden.

Warum hat sich die Stadt für einen Shuttlebus zum 
Flughafen entschieden?
Die Stadt Ingolstadt hat von Anfang an erkannt, 
dass aufgrund der Lage des neuen Flughafens im 
Erdinger Moos der Bus das beste Verkehrsmittel 
darstellt. Mit der Bahn nach München und weite-

ren Anschlussverbindungen hätte die Anfahrt zum 
Flughafen zu lange gedauert. Zwei Shuttlebusse aus 
Ingolstadt zum neuen Flughafen machten den Start. 
Damit sind wir Premiumpartner der ersten Stunde. 
Das ist auch der Grund, dass wir am neuen Termi-
nal 2 Erstentscheidungsrecht bei der Auswahl des 
Bussteigs hatten und einen Standort in der Nähe 
des Ein- und Ausgangs wählen durften. Die ersten 
acht Jahre fuhr der Airport Express im unregel-
mäßigen Takt nach Fahrplan. Dann wurde im Jahr 
2000 der durchgängige 90-Minuten-Takt eingeführt 
und 2013 schließlich der Stundentakt. 

Der Stundentakt stellt einen Meilenstein dar. Sind 
dadurch die Fahrgastzahlen sprunghaft angestiegen ?
Ja, das hat stark zum Fahrgastzuwachs beigetra-
gen. Der Stundentakt kam im richtigen Moment mit 
der Fertigstellung der neuen Verkehrsdrehscheibe 
am Nordbahnhof. Zuerst haben wir die Infrastruktur 
ausgebaut und dann das Angebot erweitert. 

Wäre denn ein häufigerer Takt denkbar?
Derzeit ist der Stundentakt ausreichend. Auch wirt-
schaftlich hat sich der Takt für uns positiv ausge-
wirkt: Seit einem Jahr schreiben wir eine schwarze 
Null – das zu erreichen ist im Hinblick auf die Rah-
menbedingungen grundsätzlich schwierig.

Welche Neuerungen sind ganz aktuell?
Ganz neu ist die kostenlose WLAN-Verbindung in 
drei von fünf Reisebussen des Airport Express. Mit 
der Neuanschaffung von Bussen wird das WLAN 
kontinuierlich auf die gesamte Airport Express 
Flotte ausgeweitet. Somit können unsere Fahrgäste 
bequem kostenfrei im Internet surfen. Eine weitere 
Neuerung ist der Ausbau der Echtzeitinformation an 

der Haltestelle in der Kurt-Huber-Straße und bald 
wird die Bezahlfunktion mit der INVG-App auch für 
den Airport Express möglich sein.

Welche Fahrgast-Gruppe stellt den größten Anteil?
Das sind die Urlauber mit ca. 60 Prozent. Geschäfts-
reisende machen einen Anteil von ca. 30 Prozent 
aus und ca. zehn Prozent sind Berufspendler. Mich 
freut es sehr, dass unser Angebot verstärkt auch 
von Geschäftsreisenden der Audi AG und von Con
tinental angenommen wird. 

Wer zum Flughafen fährt, ist auf Pünktlichkeit ange-
wiesen. Auf einer so stark frequentierten Autobahn 
wie der A9 ist das oft eine Herausforderung. Wie 
schaffen Sie es trotzdem?
Trotz aller Anstrengungen sind Verspätungen nicht 
ausgeschlossen, wenn Staus an Baustellen oder 
nach Unfällen entstehen. Der Airport-Express kann 
aber eine gute Pünktlichkeit vorweisen. Das ist der 
Unterstützung durch die Leitstelle zu verdanken, 
die sich im stetigen Kontakt mit den Fahrern befin-
det. So sind die Fahrer über aktuelle Verkehrsstö-
rungen informiert und können Staus gegebenenfalls 
umfahren. Um auch wartende Fahrgäste auf dem 
Laufenden zu halten, sind alle Airport Express Hal-
testellen mit QR-Codes ausgestattet, über die eine 
schnelle Verbindung zu Echtzeitinformationen mög-
lich ist. Zur Stärkung der Pünktlichkeit des Airport 
Express bitte ich die Fahrgäste, ihre Fahrscheine 
im Vorverkauf zu erwerben im INVG-Kundencenter 
in der Mauthstraße, in vielen Reisebüros, bei Part-
nern im Einzelhandel, an allen Fahrscheinautoma-
ten der INVG und auch beim ADAC im Donau-City-
Center. Im Vorverkauf sind die Tickets übrigens 
auch günstiger.
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Haltestelle 1/2016

Info-Tel.: (08 41) 305-4 64 64

E-Mail: airport-express@ 
stadtbus-ingolstadt.de

Internet: www.stadtbus-ingolstadt.de

Airport Express Fahrplan
X 109   X 109Ingolstädter Airport-Express X 109 Ingolstadt – Flughafen München

alle Tage
Ingolstadt – Am Nordbahnhof ab 03.00 04.15 05.15 06.15 07.15 08.15 09.15 10.15 11.15 12.15 13.15 14.15 15.15 16.15 17.15 18.15 19.15 20.15 21.15 22.15
Ingolstadt – ZOB Bussteig 20 03.03 04.18 05.18 06.18 07.18 08.18 19.18 10.18 11.18 12.18 13.18 14.18 15.18 16.18 17.18 18.18 19.18 20.18 21.18 22.18
Ingolstadt Village* 11.17 12.17 13.17 14.17 15.17 16.17 17.17 18.17 19.17 20.17 21.17
Ingolstadt – Kurt-Huber-Straße 03.08 04.23 05.23 06.23 07.23 08.23 09.23 10.23 11.23 12.23 13.23 14.23 15.23 16.23 17.23 18.23 19.23 20.23 21.23 22.23
BAB – Langenbruck, Agip-Tankstelle B 03.20 04.35 05.35 06.35 07.35 08.35 09.35 10.35 11.35 12.35 13.35 14.35 15.35 16.35 17.35 18.35 19.35 20.35 21.35 22.35
Flughafen München – Briefzentrum Freising 05.07 06.07 07.07 08.07 09.07 21.01 22.01 23.07
Flughafen München – Besucherpark 03.51 05.10 06.10 07.10 08.10 09.10 10.06 11.06 12.06 13.06 14.06 15.06 16.06 17.06 18.06 19.06 20.06 21.04 22.04 23.10
Flughafen München – Terminal 1 Bereich A/B 03.53 05.12 06.12 07.12 08.12 09.12 10.08 11.08 12.08 13.08 14.08 15.08 16.08 17.08 18.08 19.08 20.08 21.06 22.06 23.12
Flughafen München – München Airport Center 03.55 05.14 06.14 07.14 08.14 09.14 10.10 11.10 12.10 13.10 14.10 15.10 16.10 17.10 18.10 19.10 20.10 21.08 22.08 23.14
Flughafen München – Terminal 2 E 03 an 04.00 05.19 06.19 07.19 08.19 09.19 10.15 11.15 12.15 13.15 14.15 15.15 16.15 17.15 18.15 19.15 20.15 21.13 22.13 23.19

alle Tage
Flughafen München – Terminal 2 E 03 ab 05.00 06.00 07.00 08.00 09.00 10.00 11.00 12.00 13.00 14.00 15.00 16.00 17.00 18.00 19.00 20.00 21.00 22.00 23.00 00.15
Flughafen München – Terminal 1 Bereich A/B 05.03 06.03 07.03 08.03 09.03 10.03 11.03 12.03 13.03 14.03 15.03 16.03 17.03 18.03 19.03 20.03 21.03 22.03 23.03 00.18
Flughafen München – München Airport Center 05.07 06.07 07.07 08.07 09.07 10.07 11.07 12.07 13.07 14.07 15.07 16.07 17.07 18.07 19.07 20.07 21.07 22.07 23.07 00.22
Flughafen München – Besucherpark 05.10 06.10 07.10 08.10 09.10 10.10 11.10 12.10 13.10 14.10 15.10 16.10 17.10 18.10 19.10 20.10 21.10 22.10 23.10 00.25
Flughafen München – Briefzentrum Freising 05.13 06.13 07.13 12.13 13.13 14.13 15.13 16.13
BAB – Langenbruck, Agip-Tankstelle B1 05.40 06.40 07.40 08.37 09.37 10.37 11.37 12.40 13.40 14.40 15.40 16.40 17.37 18.37 19.37 20.37 21.37 22.37 23.37 00.52
Ingolstadt – Kurt-Huber-Straße 05.53 06.53 07.53 08.50 09.50 10.50 11.50 12.53 13.53 14.53 15.53 16.53 17.50 18.50 19.50 20.50 21.50 22.50 23.50 01.05
Ingolstadt Village** 09.56 10.56 11.56 12.59 13.59 14.59 15.59 16.59 17.56 18.56
Ingolstadt – Am Nordbahnhof 06.00 07.00 08.00 08.57 09.57 10.57 11.57 13.00 14.00 15.00 16.00 17.00 17.57 18.57 19.57 20.57 21.57 22.57 23.57 01.12
Ingolstadt – ZOB Bussteig 20 an 06.18 07.18 08.18 09.18 10.18 11.18 12.18 13.18 14.18 15.18 16.18 17.18 18.18 19.18 20.18 21.18 22.18 23.00 00.00 01.15

B = hält nur bei Voranmeldung (2 Tage vorher) per E-Mail an airport-express@stadtbus-ingolstadt.de, an der BAB-Anschlussstelle Langenbruck, Agip-Tankstelle nur zum Einsteigen

*  Für Ingolstadt Village gilt: Nur Montag bis Samstag, nicht an Feiertagen. Anmeldung mindestens 1 Stunde vor der gewünschten Abfahrt an der Information im Village.  
Die Beförderung erfolgt via Taxi oder Kleinbus bis zur Haltestelle Kurt-Huber-Straße, von dort weiter mit dem Airport Express zum Flughafen München.

In Fahrtrichtung München dienen sämtliche Haltestellen in Ingolstadt und die Haltestelle BAB Langenbruck nur zum Einstieg, sämtliche Haltestellen am Flughafen München nur zum Ausstieg.

X 109   X 109Ingolstädter Airport-Express X 109 Flughafen München – Ingolstadt

B = hält nur auf Anforderung, rechtzeitige Meldung beim Fahrer erforderlich.

**  Für Ingolstadt Village gilt: Nur Montag bis Samstag, nicht an Feiertagen. Fahrgäste müssen an der Haltestelle Kurt-Hubert-Straße umsteigen und werden von dort mit dem Taxi oder Kleinbus zum  
Ingolstadt Village befördert.

In Fahrtrichtung Ingolstadt dienen sämtliche Haltestellen am Flughafen München nur zum Einstieg, die Haltestelle BAB Langenbruck und sämtliche Haltestellen in Ingolstadt nur zum Ausstieg.

von/nach   Ingolstadt oder Ingolstadt 
   Langenbruck Village

Einzelfahrt  Vorverkauf im Bus im Bus

Erwachsene  € 22,00 € 23,00 –
Kinder*  € 13,00 € 15,00 –
Familie**  € 40,00 € 41,00 –

Hin- und Rückfahrt 

Erwachsene  € 31,00 € 36,00 € 40,00
Kinder*  € 22,00 € 25,00 € 29,00
Familie***  € 62,00 € 72,00 € 75,00

Wochenkarte 

Erwachsene  € 60,00 € 68,00 –
Azubi  € 47,50 € 57,00 –

Monatskarte 

Erwachsene  € 198,00 € 225,00 –
Azubi  € 145,00 € 170,00 –

Info-Tel.: (08 41) 305-4 64 64

gültig ab 1. 4. 2016

* Kinder bis 15 Jahre
** maximal 2 Erwachsene und 2 zur Familie gehörende Kinder unter 18 Jahren
*** maximal 2 Erwachsene und zur Familie gehörende Kinder unter 18 Jahren

Die einmalige Hin- und Rückfahrt zum ZOB (Zentraler Omnibusbahnhof) mit den 
INVG-Bussen ist im Tarif enthalten. Sie erhalten die Tickets für den X 109  
im Vorverkauf in Ihrem Reisebüro, im Kundencenter in der Mauthstraße, am ZOB und 
an allen INVG-Fahrkartenautomaten, zum Fahrerverkaufstarif auch im Bus.

Stadtbus Ingolstadt GmbH, Hindenburgstraße 1, 85057 Ingolstadt, 
Tel. (08 41) 305-4 64 00

airport-express@stadtbus-ingolstadt.de 
www.stadtbus-ingolstadt.de
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INVG-Vorverkaufsstellen in Ihrer Nähe
Busfahrkarten im Vorverkauf erwerben – die INVG bietet ihren Kunden diesen Service  
an rund 70 Vorverkaufsstellen an. Die Vorteile liegen auf der Hand:  
Im Vorverkauf kann der Fahrgast die Busfahrkarte günstiger erwerben und das einfach und ohne Hektik.  
Kartenvorverkaufsstellen finden die Kunden ganz in ihrer Nähe.

Lotto Toto Maxant in der Gaimersheimer Straße 58 – eine beliebte Vorver-
kaufsstelle für INVG-Fahrscheine im Vorverkauf. Inhaberin Christa Maxant 
gibt gerne über die verschiedenen Tarife Auskunft.   � Fotos: Schmidt

Öffnungszeiten: �Montag bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 
18 Uhr, Freitag 7 bis 18 Uhr, Samstag 8 bis 13 Uhr

Schreibwaren Euringer (Regensburger Straße 207) in Ingolstadt-Mailing  
ist eine langjährige Vorverkaufsstelle für alle INVG-Tickets.  
Inhaberin Birgit Weyrich berät die Kunden gerne. 

Öffnungszeiten: �Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr,  
Samstag: 8 bis 12 Uhr  

Urlaubszeit – Reisezeit: Caroline Jentzsch vom Reisebüro im Kaufland  
(Richard-Wagner-Straße 40) ist nicht nur in Sachen Reisen,  
sondern auch für das komplette INVG-Ticketsortiment eine kompetente  
Ansprechpartnerin.   

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 9 bis 20 Uhr 

Die Gemeinnützige Wohnungsbau-Gesellschaft am Minucciweg 4 
ist eine weitere Anlaufstelle für INVG-Kunden, die ihre Fahrscheine 
im Vorverkauf einfach und bequem erwerben möchten.  

Öffnungszeiten: �Montag bis Mittwoch von 8 bis 12 Uhr, Donnerstag von  
8 bis 12 Uhr und 13 bis 17:30 Uhr, Freitag von 8 bis 12 Uhr.  
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Ingolstadt-West
Bäckerei Würzburger 
Eichenwaldstraße 76 
Ingolstadt-Gerolfing 
0841 / 82166

Edeka Fanderl 
Barthlgasserstraße 33 
85049 Ingolstadt-Gerolfing 
0841 / 88141890

Lotto Schramm 
Eichenwaldstraße 19 
Ingolstadt-Gerolfing 
0841 / 81122

Ingolstadt-Mitte
Kundencenter Ingolstadt 
Mauthstraße 4 
Ingolstadt 
0841 / 97439-333

Kiosk am ZOB 
Esplanade 31 
Ingolstadt 
0841 / 1324670

Drum-Herum 
Moritzstraße 2 
Ingolstadt 
0841 / 32718

Klinikum-Shop 
Krumenauerstraße 25 
Ingolstadt 
0841 / 8801022

Stadtbus Ingolstadt am ZOB 
Esplanade 31 
Ingolstadt  
0841 / 33038

Tourist Information am Rathausplatz 
Moritzstraße 19 
85049 Ingolstadt 
Tel. 0841 / 305-3030

Ingolstadt-Südwest
EDEKA Fanderl 
Berliner Straße 17 
Ingolstadt  
0841 / 72338

Bäckerei Lederer 
Georg-Heiß-Straße 34 
Ingolstadt-Unterbrunnenreuth 
08450 / 928078

Bäckerei Lederer 
Haunwöhrer Str. 116 
Ingolstadt-Haunwöhr 
0841 / 9519607

Bahnhofsbuchhandlung  
Schmitt & Hahn 
Bahnhofstraße 8 
Ingolstadt 
0841 / 12605017

Tourist Information am Hauptbahnhof 
Elisabethstraße 3 
Ingolstadt 
0841 / 305-3005

Wöhrl Gemüse 
Aubürgerstraße 11 
Ingolstadt-Unsernherrn 
0841 / 73811

Ingolstadt-Zuchering
Lotto Post Eisinger 
Windener Straße 2 
Ingolstadt-Zuchering 
08450 / 3000 000

Ingolstadt-Südost
EDEKA Fanderl 
Liegnitzer Straße 2 
85053 Ingolstadt 
Tel: 0841 / 93159912

EDEKA Fanderl 
Geisenfelder Straße 42 
Ingolstadt 
0841 / 9612929

Lotto-Toto Zimmerer 
Peisserstraße 15 
Ingolstadt 
0841 / 61439

Stadtteiltreff Augustinviertel 
Feselenstraße 18 
Ingolstadt 
0841 / 3052470

Ingolstadt-Nordost
Friseur Donaubauer 
Goethestraße 133 
Ingolstadt 
0841 / 59783

Gemeinnützige Wohnungsbau-GmbH 
Minucciweg 4 
Ingolstadt 
0841 / 95370

Getränkemarkt Hörl 
Georgstraße 7 
Ingolstadt-Unterhaunstadt 
0170 / 2154478

Lotto im Marktkauf 
Lena-Christ-Straße 1 
85055 Ingolstadt 
Tel: 0841 / 8815864

Mailing
Schreibwaren Euringer 
Regensburger Straße 207 
Ingolstadt 
0841 / 36464

Ingolstadt-Nordwest
E-Center Westpark 
Am Westpark 6 
Ingolstadt 
0841 / 493110

Lotto-Toto Maxant 
Gaimersheimer Straße 58 
Ingolstadt 
0841 / 85960

Reisebüro im Kaufland 
Richard-Wagner-Straße 40 
Ingolstadt 
0841 / 485802

Schreibwaren Schiemann 
Ettinger Straße 24 
Ingolstadt 
0841 / 81693

Baar-Ebenhausen
Edeka-Markt Riasanow 
Münchener Straße 27 
Baar-Ebenhausen 
08453 / 331365

Gemeinde Baar-Ebenhausen 
Münchener Straße 55 
Baar-Ebenhausen 
08453 / 32050

Böhmfeld
Gemeinde Böhmfeld 
Hofstettener Straße 3 
Böhmfeld 
08458 / 39970

Buxheim
Gemeinde Buxheim 
Dorfplatz 2 
Buxheim 
08458 / 39980

Eitensheim
Gemeinde Eitensheim 
Eichstätter Straße 1 
Eitensheim 
08458 / 39970

Gaimersheim
Markt Gaimersheim 
Marktplatz 3 
Gaimersheim 
08458 / 32440

Geisenfeld
Schreibwaren Bauer 
Marienplatz 11 
Geisenfeld 
08452 / 635

Stadt Geisenfeld 
Rathaus/Bürgerbüro 
Kirchplatz 4 
Geisenfeld 
Tel: 08452 / 9841 

Großmehring
Gemeinde Großmehring 
Marienplatz 7 
Großmehring 
08407 / 92940

Hepberg
Gemeinde Hepberg 
Schulstraße 5 
Hepberg 
08456 / 91680

Kösching
Markt Kösching 
Marktplatz 1 
Kösching 
08456 / 98910

Lenting
Gemeinde Lenting 
Rathausplatz 1 
Lenting 
08456 / 92950

Manching
Lotto-Toto Karin Rohm 
Ingolstädter Straße 24 
Manching 
08459 / 6271

Markt Manching 
Ingolstädter Straße 2 
Manching 
08459 / 850

Schreibwaren Legner 
Schlosserstraße 1 
Manching 
08459 / 6953

Münchsmünster
Raumausstattung Lotto Sach 
Tassilostraße 33 
Münchsmünster 
08402 / 9132

Pförring
Postagentur Pollinger 
Marktplatz 13 
Pförring 
08403 / 686

Edeka-Markt Kubitzky 
Max-Pollin-Straße 4 
Pförring 
0173 / 3748817

Reichertshofen
Markt Reichertshofen 
Schloßgasse 5 
Reichertshofen 
08453 / 5120

Langenbruck
Bäckerei Häußler 
Pörnbacher Straße 9 
Langenbruck 
08453 / 332510

Stammham
Gemeinde Stammham 
Nürnberger Straße 3 
Stammham 
08405 / 92890

Vohburg
Stadt Vohburg 
Ulrich-Steinberger Platz 12 
Vohburg 
08457 / 92920

Stadtladen Stadtcafé 
Ulrich-Steinberger-Platz 4 
Vohburg 
08457 / 934799

Wettstetten
Vieweger GmbH & Co. KG 
Tankstelle und Autohaus 
Max-Emanuel-Straße 2 
85139 Wettstetten 
Tel. 0841 / 994390

Neuburg
BahnService Neuburg 
Bahnhofstraße 126 
Neuburg a.d. Donau 
08431 / 640064
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